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Beyza Bilgin, Reformatorin islamischer und interreligiöser Erziehung 

 
1935 geboren in Izmir 

1960  Bachelor in Theologie an der Universität Ankara 

1960-65 Gymnasiallehrerin an Imam Hatip-Schulen (religiös ausgerichtete Gymnasien)  

Bekannt geworden als erste Freitagspredigerin in der Türkei und durch Rundfunksendungen als 

Erzählerin zu religiösen Themen („Beyza Teyze‘den Hikayeler“ 1, 2, 3, 4; Istanbul 1986)) 

Promotion über Religionserziehung in der Türkei 

1979 Assistenzprofessorin an der Theologischen Fakultät in Ankara 

1982 Religionskultur und Ethik (vom 4. Schuljahr an) obligatorisches Fach in allen Schulen der 

 Türkei 

1984  Beraterin des ersten Curriculum-Entwurfs  für „Religiöse Unterweisung für Schüler 

 islamischen Glaubens“ in Nordrhein-Westfalen) 

1985 Dialoge einer Delegation der Evangelischen Kirche in Deutschland mit islamisch-

 theologischen Fakultäten in der Türkei 

1988 Berufung auf den Lehrstuhl für Religionspädagogik an der Theologischen Fakultät der 

 Universität Ankara 

 Konferenz in Ankara mit Beteiligung aus Deutschland 

 

 Referat beim 3.  Nürnberger Forum: „Das Prinzip der Liebe in der islamischen Erziehung 

 und in den Unterrichtswerken der Türkei“ 

1991 Referat beim 4. Nürnberger Forum: „Das Verständnis religiöser Erziehung  in einem 

 laizistischen Land  am Beispiel der Türkei“ 

1994 Referat beim 5.  Nürnberger Forum „Das ‚Projekt Weltethos‘ in der Erziehung“: Religiöse 

 Erzählungen als Grundlage der Bildung ethischer Werte in der Schule“ 

 Übersetzung der Erklärung zum Weltethos ins Türkische 

 Stellvertretende Dekanin der Theologischen Fakultät der Universität Ankara 

1997  Symposium zur Religionserziehung in Ankara mit deutscher Beteiligung 

 Referat beim 6.  Nürnberger Forum: „Islamische und christliche Religionspädagogik. Was 

 können wir voneinander lernen?“ 

2000 Referat beim 7. Nürnberger Forum: „Prophetengeschichten als Inspiration für ethische 

 Bewusstseinsbildung“ (verbunden mit der Thedizeefrage nach dem schweren Erdbeben in 

 der Türkei - exemplifiziert am Hiob-Buch) 

2001 Im Frühjahr Konferenz zum neuen Unterrichtsprogramm für das Schulfach Religionskultur 

 und Ethik in der Türkei in Istanbul 



 

 Im November: Runder Tisch zum Forschungsprojekt „Die Darstellung des Christentum in 

 Schulbüchern islamisch geprägter Länder“ 

2002 Emeritierung 

2003 Referat beim 8. Nürnberger Forum: „Die Bedeutung des Weltethos für die islamische 

 Religionspädagogik 

2004 Verleihung des Bundesverdienstkreuzes an Beyza Bilgin als „Brückenbauerin“ zwischen der 

 Türkei und Deutschland 

2006 Der türkische Journalistenverband ehrt Beyza Bilgin als „Frau des Jahres mit dem mutigen 

 Herzen“ 

 Referat beim 9. Nürnberger Forum: „‘Europa eine Seele geben‘ - aus türkisch-

 religionspädagogischer Sicht“ 

2007 Erscheinen des Bandes „Islam und islamische Religionspädagogik in einer modernen 

 Gesellschaft“ mit den deutschsprachigen Vorträgen von Beyza Bilgin: ein Werk im Dialog 

 und für den Dialog 

 

2013 Aufsätze über „Die Stellung der Frau im Islam“ und „Die Verschleierung der Frau aus der 

 Sicht meiner Erfahrung“ in dem Band von Ina Wunn und Mualla Selcuk (Hg.): Islam, 

 Frauen und Europa 



 


